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Ich finde Minuspunkte unter dem Aspekt bedenklich, als dass eine falsche Antwort ja eine
richtige zunichte machen würde, wenn es pro richtiger Antwort einen Punkt und pro falscher
einen Minuspunkt gäbe.

Hätte also ein Schüler 50% der Fragen richtig und setzten wir den Erwartungshorizont mit noch
ausreichend bei 50% der Maximalpunktzahl an, dann käme er auf 0 Punkte - ungenügend. Das
kann ja dann wohl nicht Sinn der Sache sein.

Ausgehend von 20 Maximalpunkten hätten wir dann eine Bandbreite von -20 bis +20. Wie will
man das denn dann vernünftig bewerten?

Reicht es nicht, dass ein Schüler keine Punkte bekommt, wenn er eine Frage falsch
beantwortet?
Muss man ihm dann noch Minuspunkte geben und damit seine Leistung bei anderen Fragen
quasi zunichte machen?

Ich sehe darin weder einen fachlich noch einen pädagogisch legitimierten Sinn.

Gruß
Bolzbold
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